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Elektrolyseanlage 
in Voerde

Funktionsprinzip der Wasserelektrolyse

im Überblick

Technischer Hintergrund:

Die Wasserstofferzeugungsanlage

• �Bei der Wasserelektrolyse handelt es sich um eine chemische Reaktion (Stoffumwandlung)
durch Gleichstrom.

• �Der Gleichstrom wird an einer Anode und einer Kathode angelegt, wodurch das Wasser
in seine Einzelteile Wasserstoff und Sauerstoff zerfällt.

• �Die so entstandenen Gase werden separiert und zur weiteren Verwendung aufbereitet.

Leistung

Position

Die Anlage soll mit Strom aus erneuerbaren Energien betrieben 
werden. Die elektrische Nennleistung der Anlage beträgt in der 
Endausbaustufe 800 MW.

Die Anlage ist auf dem Grundstück östlich der Frankfurter 
Straße geplant.

Betriebszeit
Die Anlage kann 24 Stunden am Tag und an sieben Tagen 
in der Woche betrieben werden.

Gebäudehöhe

Transport

Produkt

Die Höhe der Anlage wird circa 25 m betragen.  
Zum Vergleich: Der Kühlturm des alten Steinkohlekraftwerks ist 
165 m hoch, die Schornsteine bis zu 250 m.

Der Wasserstoff wird primär in ein zukünftiges H₂-Leitungsnetz 
eingespeist. Eine Trailerstation dient zur lokalen,  
leitungsunabhängigen Verteilung kleinerer Mengen.

Es soll grüner Wasserstoff erzeugt werden. Die Anlage wird ca.  
14 Tonnen Wasserstoff pro Stunde in hoher Reinheit erzeugen.
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Vorstellung des Vorhabens

• �Festlegung der Grünstromkriterien: Welche Anforderungen muss der
eingesetzte erneuerbare Strom erfüllen, um grünen Wasserstoff zu erzeugen?

• �Festlegung der Regeln für Wasserstoffnetze auf europäischer und nationaler Ebene
(Netzausbau, Netzanschluss, Netzentgelte)

• �Förderung von grünem Wasserstoff:

• �Ambitionierte sektorspezifische Ziele für grünen Wasserstoff auf EU und nationaler
Ebene implementieren

• �Für die Erzeugung von grünem Wasserstoff
• �Für die Nutzung von grünem Wasserstoff in der Industrie

Rahmenbedingungen
Notwendige politische

!
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